
Aus dem Vorwort zur ersten Auflage.

Den Wünschen der vorgesetzten Behörden entsprechend,
haben sich die Rektoren der hiesigen Schulen entschlossen, ein
einheitliches Lesebuch in acht Theilen nach Maßgabe der all—
gemeinen Bestimmungen vom 15. Oktober 1872 fur die Bürger
schulen herauszugeben.

Wenn wir auch über die Grundsätze, welche uns bei der
Auswahl und Anordnung des Lesestoffes leiteten, erst in der Vor—
rede zum letzten Teile ausführlichen Bericht erstatten können,
so wird doch schon der vorliegende Teil erkennen lassen, daß
sich die Bearbeiter bemüht haben, den pädagogischen Anfor
derungen der Neuzeit zu entsprechen.

Ebenso hat der Verleger kein Opfer gescheut, um das
Buch in würdigster Weise auszustatten.

Frankfurt a. M., im Februar 1879.

Die Herausgeber.

Vorwort zur zweiten Auflägt.
Die erste Auflage des hier vorliegenden II. Teiles des

deutschen Lesebuches für Bürger und Volksschulen hat einige
Anderungen erfahren. Zunächst wurde die Rechtschreibung nach
dem für die Schulen maßgebenden Wörterverzeichnis geregelt
und das Register in Übereinstimmung mit den Inhaltsver
zeichnissen der folgenden Teile geordnet. Außerdem wurden
die TDexte sämtlicher Stücke mit den angegebenen Quellen
verglichen und, soweit dies nötig war, nach denselben her—
gestellt Einige minder bedeutende Nummern wurden durch
wertvollere ersetzt. Wir hoffen, daß diese Verbesserungen dem
Buche zum Vorteile gereichen werden.

Fraukfurt a. M., im April 1882.

Die Herausgeber.


